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Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Verehrte Gäste aus Marktredwitz, liebe 
FCS-Gemeinde,

ich begrüße Sie herzlich zum heutigen Spit-
zenspiel in der Kreisklasse Süd!
Auch im Fußball geht jede Serie einmal zu 
Ende. Diese banale, aber bittere Erkenntnis 
blieb auch unserer ersatzgeschwächten Mann-
schaft am letzten Freitag mit dem Schlusspfiff 
der Partie beim FC Wacker Marktredwitz nicht 
erspart. Zuvor war der 1. FC Schwarzenbach/
Saale seit dem 14. September 2013 in 26 
Punktspielen (wenn man das Relegationsspiel 
gegen Griesbach ausnimmt) bei 22 Siegen 
und 4 Unentschieden ungeschlagen geblie-
ben. Damit nicht genug, mit der ersten Sai-
sonniederlage musste die Tabellenführung 
ausgerechnet an unseren heutigen Gegner 
abgegeben werden. Der SV 04 Marktredwitz 
ist in der Kreisklasse Süd sicherlich die Mann-
schaft der Stunde. Seit der 2:3 Niederlage am 
2. Spieltag gegen den Lokalrivalen FC Wacker 
stehen 6 Siege mit 33:6 Toren (!) zu Buche. Mit 
Werner (10 Tore), Dauer (6 Tore), J. Hummer 
und Kohel (jeweils 5 Tore) besitzt das Team 
gefährliche Offensivkräfte. Unsere Mannschaft 
kann sich daher die im letzten Spiel gezeigten 
Defensivschwächen nicht leisten, wenn sie 

wieder in die Erfolgsspur zurückkommen will. 
Trainer und Mannschaft haben in dieser Wo-
che hart gearbeitet, um die zuletzt aufgetrete-
nen Schwächen zu beseitigen. Zuversichtlich 
stimmt darüberhinaus, dass die in der letzten 
Partie fehlenden Stammspieler (Luber, Linke, 
Bertl, Hofmann, Schijabiew) wieder zur Verfü-
gung stehen. Auch Sie, liebe FCS-Fans, kön-
nen einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg un-
seres jungen Teams leisten. Stehen Sie hinter 
der Mannschaft und feuern Sie diese an, auch 
wenn zunächst nicht alles rund laufen sollte! 

Abseits des Sportlichen darf ich Sie schon 
heute zum italienischen Abend, den unsere 
AH-Abteilung am Samstag, 18. Oktober ab 
18:30 Uhr im Clubheim ausrichtet, einladen 
(die genaue Vorankündigung finden Sie in 
dieser Ausgabe).

Ich wünsche Ihnen einen unterhaltsamen Fuß-
ballnachmittag beim FCS!
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Kader der 1. Mannschaft
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     Johannes Becher   

     Marcel Hofmann   

     Kevin Mikuta

     Raimund Wohn   

     Michael Fröhlich   

   Rasim Schijabiew

Marcel Fuchs

9. Spieltag
Der aktuelle Spieltag

Unser heutiger Gegner:
Der SV 04 Marktredwitz ist im Jahr 2000 aus 
der Fusion zwischen dem SBV 04 Marktredwitz 
und der SpVgg Marktredwitz hervorgegan-
gen. Im Zuge der Neueinteilung der Kreisklas-
sen wurde der SV 04 mit Beginn der Saison 
2014/15 aus der Kreisklasse Stiftland, in der 
er in der letzten Spielzeit einen respektablem 
4. Platz erreichte, in die neugeschaffene Kreis-
klasse Süd umgruppiert. Trainer Kobelt (wie 
bisher) kann neben dem bisherigen Stamm 
auf die Neuzugänge Kuhn (TSV Thiersheim), 
L. Hummer (TSV Arzberg-Röthenbach), J. 
Hummer (SV Leutendorf), Agyekum, Mitko 
und Rooth (alle eigene Junioren) bauen. Den 
Verein verlassen haben Kling (ASV Wunsiedel) 
und Winklmüller (SV Bad Alexandersbad). 

Der Blick in die A-Klasse 
Drittelpause könnte man angelehnt ans Eisho-
ckey den aktuellen Stand in Kreis- und A-Klas-
se nennen, denn von 26 Spielen sind acht 
ausgetragen, das zweite Drittel beginnt mit 
der heutigen Partie gegen den SV 04 Mark-
tredwitz II. Die Reserve des FCS hat sich den 
3. Platz erkämpft; nicht ganz unerwartet stehen 
noch der SV Leutendorf als wohl stärkste 1. 
Mannschaft und der FC Wacker Marktredwitz 
II davor,  der mit seinen Routiniers wie Cakir 
und Toy zuletzt auch die Schwarzenbacher in 
Schach halten konnte. Wenige A-Klassisten 
sind schon ein wenig abgefallen, große Prob-
leme hat offensichtlich der BSC Furthammer II, 
der bereits Spiele absagen musste, auch der 
ASV Stockenroth II tut sich schwer – es sind die 
Vereine aus den kleinen Orten, die mit dem 

Personal zu kämpfen haben. Die Größe des 
Kaders ist bei den Grün-Weißen kein Problem, 
auch Abstellungen für die 1. Mannschaft las-
sen sich verkraften. In Wunsiedel fehlte etwas 
die Frische, die zurückkehren sollte, wenn man 
ganz oben dran bleiben will. Wobei die Fra-
ge im Raum steht, wohin es mit der Reserve 
gehen soll: würde man ein Abenteuer wie vor 
drei Jahren wagen und einen Aufstieg anneh-
men oder ist die A-Klasse die richtige Ebene 
für das Team, kann die Mannschaft mehr als 
nur Verfolger oder ist sie wieder Bester hinter 
den Favoriten wie in der letzten Saison? Wenn 
die fünf Spiele bis zum Ende der Hinrunde ab-
solviert sind, lässt sich in dieser Klasse sicher 
schon eher ein Fazit ziehen als eine Liga höher. 

Begegnungen am heutigenSpieltag

die nächsten Spiele der 1. Mannschaft
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FCS verliert 3:4 bei Wacker Marktredwitz/Fünf Stammspieler fehlten
Wie Waldstein – und doch anders 

Wie fühlt sich eine Niederlage in einem Li-
gaspiel an? Auf die Antwort mussten die 
Spieler des 1.FC Schwarzenbach gut ein Jahr 
lang warten, denn zum ersten Mal seit dem 
14.9.2013 (1:3 gegen Röslau) verlor die Mann-
schaft am vergangenen Freitag wieder, mit 3:4 
(2:1) beim FC Wacker Marktredwitz, der die Ta-
bellenspitze der Kreisklasse Süd damit äußerst 
eng zusammenrücken ließ. 
Spitzenreiter ist jetzt ausgerechnet der andere 
Marktredwitzer Klub, der SV 04, nach einem 
6:1 gegen Förbau, der an diesem Wochenen-
de zu Gast in Schwarzenbach sein wird. Wer im 
Waldstadion mit von der Partie war, der fühlte 
sich in manchen Passagen sicher an das Spiel 
gegen den 1.FC Waldstein erinnert. Ein Geg-
ner, der aggressiv und laufstark auftritt; ein 
Spieler, der an den entscheidenden Szenen 
der Partie beteiligt ist; ein FCS, der nicht zu 
seinen Stärken findet. Die Unterschiede: eine 
Niederlage statt eines zumindest möglichen 
Unentschiedens; keine Entlastung von der 
Bank; ein schwächerer Schiedsrichter. Und vor 
allem: ein Kader, der die Ausfälle nicht kom-
pensieren konnte. Mit Luber, Bertl, Hofmann, 
Linke und Schijabiew standen fünf Stammkräf-
te nicht zur Verfügung, die Umbauten im Team 
waren offensichtlich gravierender und schwie-
riger als vorher gedacht. Und Wacker spielte 
dazu eine gute Partie, das muss man anerken-
nen, die Mannschaft von Trainer Nachtmann 
ging mit großer Leidenschaft an den Start und 
begann erfolgreich, als Yazici schon nach fünf 
Minuten eine Unaufmerksamkeit nutzen konn-
te. Die eigenen Angriffe konnte der FCS nicht 
wie gewohnt aufziehen, weil die Marktredwit-
zer sehr früh störten, dieses Pressing konnten 

sie auch über 90 Minuten durchziehen. Zwei 
Standards brachten die Gäste daher zurück, 
erst traf Aydinli nach einem Freistoß (17.), 
dann köpfte Wirth sogar die Führung (32.), 
nachdem Krhounek einen Wohn-Kopfball 
nicht festgehalten hatte. In dieser Phase hätte 
der FCS nachlegen müssen, weil er sich besser 
auf die Wacker-Spielweise eingestellt hatte, 
im Mittelfeld und auf den Flügeln kamen die 
Schwarzenbacher jetzt besser zurecht; dazu 
waren die Platzherren mit sich selbst beschäf-
tigt. Vor allem Stürmer Yazici haderte mit jeder 
Entscheidung des Schiedsrichters und musste 
immer wieder von seinen Mitspielern beruhigt 
werden, er stand am Rand eines Platzverwei-
ses; die Pause rettete ihn und seine Mann-
schaft, denn er sollte zum Matchwinner wer-
den. Schiedsrichter Sazak hätte hier durchaus 
konsequenter eingreifen können; nach dem 
Seitenwechsel pfiff er dazu einige Abseitssitu-
ationen falsch gegen den FCS. Aber er konnte 
auch nicht den Zug zum Tor beeinflussen, der 
an diesem Abend stärker bei Wacker ausge-
prägt war. Die Flügel waren besser besetzt 
und Yusuf, bester Torschütze der Kreisklasse, 
führte deutlicher Regie. Er verwandelte einen 
berechtigten Foulelfmeter zum Ausgleich 
(53.), den Aydinli mit seinem Tor nach einer 
abgefälschten Vorlage von Fröhlich noch ein-
mal konterte (63.). Die Hektik im Spiel blieb, 
sie kam vor allem den Platzherren zugute, be-
sonders Yusuf und eben Yazici drehten auf und 
hatten mehrere hervorragende Möglichkeiten, 
Becher war aber immer auf dem Posten. Die 
Grün-Weißen schafften es nicht, Ordnung und 
Ruhe in ihr Spiel zu bringen, Resultat waren 
Fehler im Aufbau und bei der Besetzung der 

Positionen – Chancen ergaben sich so kaum 
noch, defensiv wurde es den Wacker-Angrei-
fern zu leicht gemacht, Yazici konnte beim 3:3 
durchlaufen (80.), Zivny (88.) wurde beim Auf-
nehmen eines Abprallers nicht entscheidend 
gestört. Auch die fast sieben Minuten Nach-
spielzeit und die Einwechslung Bertls, der Pro-
bleme am Spann hatte, brachten keine Besse-

rung – unter dem Strich stand eine verdiente 
Niederlage, die noch kein Beinbruch ist, aber 
die sich in der ausgeglichenen Spitzengruppe 
eben auch nicht oft wiederholen darf. 
Die Aufstellung: Becher – L. Wirth, P. Fuchs, 
Anders, Saalfrank (Dellian) – Wohn, Haas, M. 
Fuchs, Fröhlich, Mikuta (Richter, Bertl)- Aydinli.

Tabelle Kreisklasse Süd
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Oberfranken Bamberg & Bayreuth Coburg & Kronach Hof & Marktredwitz Jugend Frauen Profis

Partner & Werbung Team Kontakt Vereinsverwaltung

Suche...

Bayernliga Nord (1) Landesliga Nordost (2) Landesliga Mitte (1) BZL Oberfranken Ost (13) Kreisliga Nord Kreisliga Süd KK Nord KK Ost KK Süd KK West AK Nord 1
AK Nord 2 AK Nord/Ost AK Ost AK Süd AK West 1 AK West 2 U15 Bayernliga Nord

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26

Gesamt | Heim | Auswärts | Hinrunde | Rückrunde

    S S U N Tore Diff P

1. SV Marktredwitz 8 7 0 1 38 : 10 28 21

2. 1. FC Waldstein 2011 (Ab) 8 6 2 0 30 : 8 22 20

3. FC Schwarzenbach an der Saale 8 6 1 1 39 : 10 29 19

4. 1. FC Nagel 8 6 0 2 33 : 13 20 18

5. FC Wacker Marktredwitz (Ab) 8 6 0 2 31 : 14 17 18

6. ASV Wunsiedel II 8 5 0 3 20 : 22 -2 15

7. SpVgg Weißenstadt 8 4 0 4 18 : 24 -6 12

8. TuS Förbau 8 3 1 4 18 : 22 -4 10

9. TSV Arzberg / Röthenbach 8 3 0 5 18 : 19 -1 9

10. FC Vorwärts Röslau II 8 2 1 5 29 : 21 8 7

11. 1. FC Gefrees II 8 2 1 5 17 : 30 -13 7

12. BSC Furthammer 8 1 1 6 10 : 36 -26 4

13. FC Zell 8 1 1 6 6 : 43 -37 4

14. ASV Stockenroth (Auf) 8 0 0 8 4 : 39 -35 0

FuPa Ligawidget
Mit dem FuPa Widget (hier) kann diese Liga in die eigene Webseite eingebunden werden.

TABELLE PARTNER & WEITERE INFOS

2.465 Aufrufe   

Kreisklasse Süd
Kreis Hof/Marktredwitz    

Start  Tabelle  Spielplan  Torjäger  Zuschauer  Fairplay  Spieler  Trainer  Schiedsrichter

Landkarte  Elf der Woche  Wechselbörse  Kreuztabelle  Tippspiel  Sperren  Verletzungen

0 FuPaner

» alle Kreisklasse Süd-FuPaner anzeigen

FuPa Liga Partner
Interesse an einer FuPa Liga Partnerschaft?

Rückblick

So. 15:00 TSV Arzberg - Stockenroth 4:0 

So. 15:00 FC Waldstein - Furthammer 2:0 

So. 15:00 Röslau II - FC Zell 15:1 

So. 16:00 SV Marktredw - TuS Förbau 6:1 

Sa. 15:00 Furthammer - FC Zell abg. 

Vorschau

So. 14:00 Stockenroth - Röslau II -:- 

So. 14:00 FC Gefrees II - FC Nagel -:- 

So. 15:00 Weißenstadt - FC Marktredw -:- 

So. 15:00 TuS Förbau - TSV Arzberg -:- 

So. 15:00 Schwarzenb. - SV Marktredw -:- 

So. 15:00 FC Waldstein - Wunsiedel II -:- 

Sa. 20.09. FC Marktredw - FC Gefrees II -:- 

Sa. 20.09. Wunsiedel II - Furthammer -:- 

So. 21.09. Röslau II - TuS Förbau -:- 

So. 21.09. FC Zell - Stockenroth -:- 

So. 21.09. TSV Arzberg - Schwarzenb. -:- 

So. 21.09. FC Nagel - FC Waldstein -:- 

So. 21.09. SV Marktredw - Weißenstadt -:- 

» kompletten Spielplan anzeigen

Torjäger Top 10

Hilpert, Christian 
1. FC Nagel 13 Tore

Hoyer, Georg 
TSV Arzberg / Röthenbach 6 Tore

Pöllmann, Klemens 
1. FC Nagel 4 Tore

Malzer, Johannes 
1. FC Nagel 3 Tore

Bisher noch keine FuPaner.Oberfranken Bamberg & Bayreuth Coburg & Kronach Hof & Marktredwitz Jugend Frauen Profis

Partner & Werbung Team Kontakt Vereinsverwaltung

Suche...

Bayernliga Nord (1) Landesliga Nordost (2) Landesliga Mitte (1) BZL Oberfranken Ost (13) Kreisliga Nord Kreisliga Süd KK Nord KK Ost KK Süd KK West AK Nord 1
AK Nord 2 AK Nord/Ost AK Ost AK Süd AK West 1 AK West 2 U15 Bayernliga Nord
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Spielbericht - FC Wacker Marktredwitz
2. Mannschaft

Auch die zweite Mannschaft des FCS musste 
sich gegen die Marktredwitzer geschlagen 
geben. In einem teilweise überharten Spiel 
verlor das Team um Kapitän Gallar nicht unver-
dient mit 6:3 (1:2). Dabei hatte es eigentlich 
perfekt angefangen. Bereits mit dem ersten 
Angriff ging der FCS in Führung, Gallar traf 
nach der Ablage von Dellian. In der 14. Minute 
verwandelte Richter einen Foulelfmeter zum 
0:2. Die Grün-Weißen überließen danach den 
Platzherren weitestgehend das Feld, vor dem 
eigenen Tor ließ man jedoch kaum etwas zu. 
Die Defensive stand gut, und wenn doch mal 
ein Ball durchkam, stand auch noch Keeper da 
Silva sicher im Kasten. Fast mit dem Halbzeit-
pfiff konnten die Marktredwitzer dann doch 
noch Kapital schlagen aus einem missglück-
ten Rückpass, die Gäste gingen so mit einer 
knappen 1:2-Führung in die Halbzeitpause. 
Die Saalestädter erwischten auch in der zwei-
ten Halbzeit einen guten Start, bauten den 
Vorsprung durch Richter wieder auf zwei Tore 
aus (47.). Das Spiel wurde mit fortgeschritte-
ner Spielzeit immer ruppiger, Schiedsrichter 
Unglaub (Förbau) dahingegen immer passi-

ver. Offensichtlich von der Aggressivität der 
Marktredwitzer Spieler, Betreuer und Fans 
eingeschüchtert, pfiff er offensichtlichste Fouls 
nicht mehr und brachte damit unnötige Här-
te ins Spiel. Diesem Umstand geschuldet be-
stand die Schwarzenbacher Auswechselbank 
nur noch aus angeschlagenen oder verletzten 
Spielern. Doch man merkte der Mannschaft 
jetzt auch an, dass sie mit ihren Kräften lang-
sam am Ende war. Und so nahm das Unheil 
seinen Lauf: Die schnellen und ballsicheren 
Gastgeber nutzten die nun immer größer wer-
denden Räume clever aus und lauerten auf 
individuelle Fehler; Cakir markierte beide Tref-
fer zum 3:3-Ausgleich (53., 62.). Als der FCS 
daraufhin noch einmal alles nach vorne warf 
und auf die erneute Führung drängte, boten 
sich den Marktredwitzern zu große Räume und 
zwei Mal Cakir sowie Toy trafen zum 6:3-End-
stand.
Die Aufstellung: C. Fraga da Silva – Bayram, F. 
Barthold, Bertl (C. Barthold) – Gallar, Mildner 
– Wirth (Aydinli), Geyer (Fuchs), Dellian – Fug-
mann – Richter. 

Die 2. Mannschaft musste mit einem Punkt 
zufrieden sein nach ihrem Gastspiel beim 
ASV Wunsiedel III am vergangenen Mittwoch. 
Und das konnte sie auch, denn die Wunsied-
ler waren lange Zeit das spielbestimmende 
Team, ihre Routniers wie die Budan-Brüder 
oder Schnurrer, früherer Landesligaspieler in 

Thiersheim, ließen dem FCS vor allem in der 
ersten Halbzeit kaum Möglichkeiten zur Entfal-
tung. Der ASV war äußerst ballsicher und hatte 
mit Dozenko, der auch in beim ASV II in der 
Kreisklasse mitwirkt, einen sehr agilen Stürmer. 
Er erzielte auch die verdiente Führung per 
Fouelfmeter nach 21 Minuten. Schwarzenbach 

wirkte oft ratlos und brachte nur selten einen 
vernünftigen Spielaufbau zustande, die bes-
ten Möglichkeiten vor der Pause hatten noch 
F. Mildner mit einem Freistoß und Anders nach 
einem Konter. Nach dem Wechsel und mit der 
Hereinnahme von Haas wurde das Spiel etwas 
druckvoller und schneller; der ASV verlegte 
sich auf Konter über Dozenko und Schnurrer. 
Gallar eröffnete eine kleine Druckphase mit 
einem Kopfball (49.), danach parierte Knöchel 
dreimal sehr gut gegen die beiden Wunsied-
ler Angreifer. Der Ausgleich fiel nach einer 
Energieleistung von Haas, der quer zum Straf-
raum den Ball behauptete und dessen Flanke 

Spielbericht - ASV Wunsiedel III

Anders direkt nahm und ins rechte Eck beför-
derte (75.). Der ASV konnte sein Anfangstem-
po zwar nicht mehr ganz halten, blieb aber bis 
zum Ende gefährlich, weil Schnurrer und H. 
Budan ihre letzten Chancen aber nicht nutz-
ten und die Schwarzenbacher Abwehr zum 
Schluss etwas besser stand, trennten sich die 
beiden Teams mit einem Remis.
 
Die Aufstellung des FCS: Knöchel - Nittke, S. 
Mildner, T. Bertl - Gallar, F. Mildner, Anders, 
Richter, C. Barthold, M. Wirth (Fugmann, Schar-
rer, Haas) - Bartsch.
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Ligeneinteilung
Neues aus der Jugendabteilung 

mit Rasim Schijabiew
GIVE ME FIVE

Stadionkurier (SK): Rasim, Du bist trotz Dei-
nes fast noch jugendlichen Alters (28 Jah-
re – Anm. der Redaktion) der dienstälteste 
Spieler im Team des FCS. Wie gehst Du da-
mit um?

Rasim Schijabiew: Ich bin mir durchaus 
meines fortgeschrittenen Alters bewusst, die 
Küken (Fröhlich, Wirth, Hofmann etc.) in der 
Mannschaft halten mich aber jung.

Stadionkurier (SK): Du hast beim FCS schon 
einige Höhen und Tiefen erlebt. Glaubst 
Du, auch einmal einen Aufstieg feiern zu 
können?

Rasim Schijabiew: : Sicher, letze Saison waren 
wir knapp davor, dieses Mal wird es klappen.

Stadionkurier (SK): Was machst Du beruf-
lich?

Rasim Schijabiew: Ich bin bei der Sandler AG 
in der Produktion tätig.

Stadionkurier (SK): Und in Deiner Freizeit?

Rasim Schijabiew: Außer dem Fußball na-
türlich, steht meine Freundin im Vordergrund. 
Daneben bin ich auch noch gerne mit der 
Playstation beschäftigt.

Stadionkurier (SK): Deine Lieblingsvereine 
sind ZSKA Moskau (?) und in erster Linie der 
FC Barcelona. Kann „Barca“ den Abgang 
von Ilie Sanchez und Edu Bedia zum TSV 
1860 München verkraften?

Rasim Schijabiew: Ich fürchte, diese beiden 
Verluste sind kaum zu kompensieren. Trotz-
dem hoffe ich darauf, dass das unerschöpfli-
che Nachwuchsreservoir der Katalanen diese 
schmerzlichen Abgänge auffangen kann.

Für die "Großen" unter den "Kleinen" stehen 
die Ligeneinteilungen jetzt fest - die A- bis 
D-Junioren kennen ihre Gegner seit Ende 
August. Wer nach der JFG Schwarzenbacher 
Land in den Listen suchte, wurde allerdings 
nicht fündig, aktuell sind immer noch Spielge-
meinschaften am Start. Wobei das kein Nach-
teil sein muss, denn auch die sind inzwischen 
aufstiegsberechtigt, was in der Vergangenheit 
verboten war.
 
Die B-Junioren spielen in der Kreisgruppe 
Marktredwitz gegen Arzberg, Kondrau, Thiers-

Am 19.9. spielen sie um 18 Uhr gegen den TSV Köditz, am 26.9. gegen die Nachbarn vom FC Re-
hau (Anstoß 17.45 Uhr). Für den 1.10. ist eine Außerordentliche Versammlung der Alten Herren 
um 20.30 Uhr im Clubheim angesetzt, um zahlreiche Teilnahme wird hier ebenso gebeten wie 
beim Hallentraining in der Grundschule, das am 9.10. beginnen wird.

Termine Alte Herren

heim, Waldershof, die JFG Region Marktred-
witz II, Poppenreuth, Selb/Schönwald und 
Pilgramsreuth. Die C-Junioren gehen im 
Fichtelgebirge an den Start und spielen ge-
gen Pilgramsreuth, Höchstädt, Kirchenlamitz, 
Martinsreuth, Münchberg-Schlegel, Gefrees, 
Schönwald und die JFG Hochfranken Selb II. 
Die D-Jugend ist wieder in der Kreisgruppe 
Marktredwitz zu Hause, Gegner sind die JFG 
Luisenburg, der SV Marktredwitz, Münch-
berg-Schlegel, Rehau, Oberkotzau, Waldstein 
und die JFG Hochfranken Selb.
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Start der Alten Herren in Skalna

Es bleibt alles beim Alten, und das ist auch in 
Ordnung so: die Alten Herren können einfach 
nicht gewinnen, wenn sie zu Gast im tschechi-
schen Skalna sind, und der FK um “Wenzel” 
Vrba tut sich bei seinen Auftritten in Schwar-
zenbach schwer. Nachdem das Team aus Skal-
na bei der Sportwoche im Juli nicht gegen 
den FCS punkten konnte, verloren die Alten 
Herren der Grün-Weißen jetzt in Tschechien 
mit 3:4 (1:1). Es war eine lange ausgeglichene 
Partie bei bestem Sommerwetter, in der Skal-
na früh in Führung ging und auch die bessere 
Spielanlage zeigte. Der zusammengewürfelte 
FCS, dessen AH-Abteilung gerade einen Um-
bruch erlebt und der mit drei “Gastspielern” 

(allesamt alte Bekannte) antrat, fand aber nach 
und nach in die Partie. Salif Bayram erzielte 
mit einer herrlichen Bogenlampe aus fast 30 
Metern den Ausgleich, Thomas Voigt schoss 
per Foulelfmeter das 2:1 kurz nach der Pause. 
Schwarzenbach war immer wieder mit Kontern 
gefährlich, nutzte davon aber nur einen erneut 
durch Bayram. Als sich ein überraschender 
Sieg nach gut 65 Minuten andeutete, wurden 
ausgerechnet dann die Beine schwer, Skalna 
organsierte sich neu, ließ den Ball wieder lau-
fen und schaffte die Wende bis hin zum End-
stand. Trotzdem blieben die Köpfe nicht lan-
ge hängen, die Spieler beider Mannschaften 
setzten sich nach dem Schlusspfiff zusammen 
und ließen sich Getränke und Gulaschsuppe 
schmecken, bevor es zum obligatorischen Ab-
schluss, dem Schnitzelessen im “Häuschen”, 
ging. Die nächste Begegnung ist bereits aus-
gemacht, sie soll bei der Sportwoche 2015 in 
Schwarzenbach stattfinden.

Die Mannschaft des FCS: Th. Vollert – Nittke, 
Goller, Gerisch, Kastoris, Catalpinar, Bayram, 
St. Rexin, Voigt, Achatz, Fausto Martins, Fraga 
da Silva, Kleinteich.
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Die dritte Halbzeit
Saison 1978/79
Die Geschichte des FCS

Nachdem wir letzte Saison nur Hängen und 
Würgen die A-Klasse erhalten konnten und 
uns Spieler wie Schubert, Degel, Wehner ver-
ließen sowie Hennig und Larisch nicht mehr in 
der 1. Mannschaft eingesetzt werden wollten, 
sah man in Schwarzenbach allgemein schwarz, 
zumal aus der Jugend auch nur 2 brauchbare 
Kräfte zum Seniorenaufgebot stießen.

Als Zeichen für das allseits erwartete Water-
loo konnte gewertet werden, dass sich bei 
der letzten Generalversammlung partout kein 
neues Funktionärsteam für unseren Verein fin-
den lassen wollte. Verdiente Leute schieden 
aus persönlichen Gründen aus, andere wollten 
sich zurückziehen, neue schienen angesichts 
der dunklen Wolken nirgends in Sicht.

Wir starteten langsam, schlugen uns dann 
über Erwarten gut, verloren manchen Punkt 
wirklich mit Pech, plötzlich lag aber zwei Spiel-
tage vor Schluß der Vorrunde ein ausgegli-
chenes Punkteverhältnis von 15:15 im Bereich 
des Möglichen, woraus leider durch zwei un-
glückliche Vorstellungen ein Konto von 12:18 
Punkte wurde.

Nach einer vergleichsweisen langen Winter-
pause gelang es uns überhaupt nicht mehr, 
Tritt zu fassen, und das Abstiegsgespenst 
nahm immer stärkere Konturen an. Der Tief-
punkt in der 51-jährigen Vereinsgeschichte 
war unumstößlich erreicht – so schien es. Doch 
Behauptungswillen in den letzten drei Begeg-
nungen und Fortunas Faible für unsere grün-
weißen Farben brachten es noch einmal fertig, 
die Liga für ein weiteres Jahr zu erhalten.

Statistik der Jugendabteilung:

C-Jugend: 26 Spiele, 97:22 Tore, 44:8 Punkte, 
Torschützen: Grießhammer 31 Tore, Münch-
berger 24 Tore, Wedlich 12 Tore, Füßmann 11 
Tore
C2-Jugend: : 18 Spiele, 106:23 Tore, 30:6 
Punkte, Torschützen: Eimert 24 Tore, Tost T. 
14 Tore, Gruosso A. 13 Tore, Münchberger 12 
Tore

D-Jugend: 16 Spiele, 38:25 Tore, 17:5 Punkte, 
Torschützen: Brauner 16 Tore, Groh 13 Tore
D2-Jugend: 17 Spiele, 5:147 Tore, 0:34 Punk-
te, Torschützen: Hornfischer 3 Tore, Groh 1 Tor, 
Achatz 1 Tor

E-Jugend: 16 Spiele, 44:19 Tore, 24:8 Punkte, 
Torschützen: Hornfischer 36 Tore, Michael U. 3 
Tore, Müller P. 2 Tore

Falsches Timing I

„Ich kann mir nicht vorstellen, dass man in 
Deutschland dafür bestraft wird, wenn man 
die Wahrheit sagt.“ Sprach Torwartlegende 
Harald „Toni“ Schumacher 1987 anlässlich der 
Veröffentlichung seiner Memoiren. Das Büch-
lein namens „Anpfiff“ hätte Toni, Rückgrat der 
letzten FC-Meistermannschaft von 1978,  wohl 
besser erst nach Ende seiner Karriere heraus-
gebracht. Der DFB und die lieben Kollegen 
aus der Bundesliga waren wenig erfreut über 
allerlei schlüpfrige Enthüllungen über Ausflü-
ge ins Rotlichtmilieu und Saufgelage bei Trai-
ningslagern der Nationalmannschaft sowie die 
Andeutung gängiger Dopingpraktiken in der 
Liga durch Aufputschmittel. Schumacher flog 
als Nummer eins aus der Nationalelf und er-
hielt nach 15 Jahren Vereinszugehörigkeit und 
422 Bundesligaspielen die fristlose Kündi-
gung beim 1. FC Köln. Erst ein Jahr zuvor war 
der Kölner Kapitän zu Deutschlands „Fußballer 
des Jahres“ gewählt worden. 

Falsches Timing II

Seine international spektakulärste Szene ge-
staltete Toni Schumacher im Halbfinale der 
Fußball-WM 1982 gegen Frankreich in Sevilla. 
Die beiden gehaltenen Elfmeter zum Final-
einzug fanden in der internationalen Presse 
allerdings weniger Resonanz, denn da gab es 
noch einen anderen Moment, der ihn zeitle-
bens verfolgen sollte: Seine Aktion gegen den 
französischen Spieler Patrick Battiston, bei der 
er den Ball vollkommen ignorierte, um statt-
dessen den gegnerischen Mann in den Boden 
zu rammen, wurde von Fußballexperten aus 
Brasilien, Belgien, Botswana und Bangladesh 
einstimmig als „Foul des Jahrhunderts“ ge-
brandmarkt. Der Spieler des AS Saint-Etienne 
verlor zwei Zähne und wurde bewusstlos mit 
einem Halswirbelbruch vom Platz getragen. 
In Deutschland betrachtete man die Angele-
genheit ein bisschen anders. Hier lautete das 
Motto: Der Schiedsrichter hat’s nicht gepfiffen, 
also war’s auch kein Foul.



Immer am Ball
mit Wölfel's Spartüte 

am 16.09.14

3 Stück
panierte Koteletts
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